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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tankanschluss 
eines Fahrzeugs sowie ein Kraftfahrzeug mit einem 
derartigen Tankanschluss.

[0002] Bei Fahrzeugen und insbesondere Kraftfahr-
zeugen für den Motorsport werden Tankanschlüsse 
verwendet, durch die hindurch das Fahrzeug beson-
ders schnell (nämlich durch Druckbetankung mit ho-
hem Massenstromdurchsatz) und zugleich beson-
ders sicher betankt werden kann. Bei diesen Tankan-
schlüssen wird während des Tankens die sich im 
Tank des Fahrzeugs befindende Luft aus dem Tank 
herausgedrückt. Der Tankanschluss besitzt dazu ne-
ben einer Kraftstoffleitung auch eine Entlüftungslei-
tung. Zum Tanken wird an beiden Leitungen mittels 
einer Schnellkupplung eine Betankungsleitung ange-
schlossen, durch die hindurch dann der in der Regel 
flüssige Kraftstoff in den Tank eingeführt und zugleich 
durch die Belüftungsleitung die Luft aus dem Tank 
herausgeleitet wird.

[0003] Da die Sicheranforderungen an solchen 
Tankanschlüssen wie erwähnt sehr hoch sind, muss 
sowohl die Kraftstoffleitung als auch die Entlüftungs-
leitung der Tankanschlüsse mit einer metallischen 
Schutzhülle, der sogenannten Firewall umgeben 
sein.

[0004] Bei bekannten Tankanschlüssen ist die sich 
damit ergebende Konstruktion aus Kraftstoffleitung 
und Entlüftungsleitung mit jeweils umgebender 
Schutzhülle vergleichsweise kompliziert und damit 
auch fehleranfällig und schwer. Zugleich sind aber, 
wie genannt, die Sicherheitsanforderungen beson-
ders hoch und das Gewicht ist bei Fahrzeugen des 
Motorsports möglichst gering zu halten.

[0005] Es ist eine Aufgabe der Erfindung einen 
Tankanschluss für ein Fahrzeug, insbesondere ein 
Kraftfahrzeug, zu schaffen, bei dem die oben ge-
nannten Probleme überwunden sind und der insbe-
sondere im Vergleich zu bekannten Tankanschlüssen 
hohe Sicherheit bei geringem Gewicht gewährleistet.

[0006] Die Aufgabe ist gemäß der Erfindung mit ei-
nem Tankanschluss gemäß Anspruch 1 und einem 
Kraftfahrzeug gemäß Anspruch 5 gelöst. Vorteilhafte 
Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhängi-
gen Ansprüchen beschrieben.

[0007] Gemäß der Erfindung ist ein Tankanschluss 
eines Fahrzeugs geschaffen, bei dem eine Kraftstoff-
leitung und eine Entlüftungsleitung jeweils von einem 
Tank zum Fahrzeugäußeren führen. Die Entlüftungs-
leitung ist über die gesamte Länge der Kraftstofflei-
tung hinweg koaxial zu der Kraftstoffleitung ausgebil-
det. Mit anderen Worten sind erfindungsgemäß die 
Kraftstoffleitung und die Entlüftungsleitung im Inne-

ren des Fahrzeugs nicht als nebeneinander verlau-
fende Leitungen ausgebildet, sondern als Leitung in 
der Leitung. Es erstreckt sich also eine Leitung in der 
anderen Leitung. Wichtig ist dabei, dass dieses Prin-
zip der Leitung in der Leitung über die gesamte Län-
ge der Kraftstoffleitung angewendet ist, so dass sich 
insgesamt nur ein Leitungsstrang ergibt, welcher 
vom Tank zur Koppelstelle am Fahrzeug führt. Somit 
ist auch nur dieser eine Leitungsstrang abzudichten 
und mit einer Schutzhülle zu versehen. Entspre-
chend ist die erfindungsgemäße Lösung besonders 
sicher und kann auch mit wenig Material mit entspre-
chend geringem Gewicht realisiert werden.

[0008] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Lösung ist die Kraftstoffleitung zu 
einer am Fahrzeugäußeren angebrachten Koppel-
stelle zum Anschließen einer Betankungsleitung ge-
führt und an der Koppelstelle mit einem Luftsammler 
umgeben, an dem die Entlüftungsleitung koaxial zur 
Brennstoffleitung angeschlossen ist. Bei dieser Wei-
terbildung sind die genannten Leitungen auch im Be-
reich der Koppelstelle zu einer externen Betankungs-
leitung als ein einzelner Leitungsstrang ausgebildet, 
bei dem die Leitungen ineinander verlaufen.

[0009] Ferner umgibt bei einer bevorzugten Weiter-
bildung der erfindungsgemäßen Lösung die Entlüf-
tungsleitung die Kraftstoffleitung radial außen. Mit der 
die Kraftstoffleitung insgesamt umgebenden Entlüf-
tungsleitung ist zugleich um die Kraftstoffleitung her-
um eine zusätzliche Schutzhülle geschaffen.

[0010] Schließlich ist es im Hinblick auf die oben ge-
nannten Sicherheitsanforderungen bevorzugt, dass 
die Entlüftungsleitung und die Kraftstoffleitung und 
insbesondere auch der Luftsammler, von einer metal-
lischen Schutzhülle umgeben sind, die als ein einzel-
ner Schlauch bzw. ein Rohr gestaltet ist.

[0011] Die genannte Aufgabe ist ferner erfindungs-
gemäß mit einem Kraftfahrzeug gelöst, bei dem ein 
Tank, eine vom Tank zum Fahrzeugäußeren führen-
de Kraftstoffleitung und eine vom Tank zum Fahrzeu-
gäußeren führende Entlüftungsleitung vorgesehen 
sind. Die Entlüftungsleitung und die Kraftstoffleitung 
erstrecken sich dabei, wie erläutert, vorteilhaft koaxi-
al.

[0012] Ferner ist entsprechend bevorzugt bei die-
sem erfindungsgemäßen Kraftfahrzeug die Kraft-
stoffleitung im Inneren der Entlüftungsleitung ange-
ordnet.

[0013] Schließlich ist bei dem erfindungsgemäßen 
Kraftfahrzeug in vorteilhafter Weise eine Koppelstelle 
zum Anschließen einer Betankungsleitung für das 
Kraftfahrzeug vorgesehen und die Kraftstoffleitung 
erstreckt sich durch die Koppelstelle hindurch im In-
neren der Entlüftungsleitung.
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[0014] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel 
der erfindungsgemäßen Lösung anhand der beige-
fügten schematischen Zeichnungen näher erläutert. 
Es zeigt:

[0015] Fig. 1 eine erste perspektivische Ansicht ei-
nes Beispiels eines Tankanschlusses gemäß dem 
Stand der Technik,

[0016] Fig. 2 eine zweite perspektivische Ansicht 
des Tankanschlusses gemäß Fig. 1,

[0017] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht eines 
Ausführungsbeispiels eines Tankanschlusses gemäß
der Erfindung und

[0018] Fig. 4 einen Längsschnitt des Tankanschlus-
ses gemäß Fig. 3.

[0019] In Fig. 1 und Fig. 2 ist ein Tankanschluss 10
gemäß dem Stand der Technik eines Kraftfahrzeugs 
in Gestalt eines Motorsport-Personenkraftwagens 
dargestellt. Von dem Kraftfahrzeug ist aus Gründen 
der Übersichtlichkeit lediglich ein Teil von dessen Äu-
ßerem bzw. Außenhaut 11 gezeigt. Der Tankan-
schluss 10 umfasst als wesentlichen Bauteile eine 
Koppelstelle bzw. ein Betankungsventil 12, eine me-
tallische Firewall bzw. Schutzhülle 14, eine Kraftstoff-
leitung 16 und eine Entlüftungsleitung 18 umfasst. 
Die beiden Leitungen 16 und 18 führen zu einem 
Kraftstoff-Vorratsbehälter bzw. Tank 20 des Kraftfahr-
zeugs.

[0020] Die beiden Leitungen, also die Kraftstofflei-
tung 16 und die Entlüftungsleitung 18, verlaufen da-
bei von dem Betankungsventil 12 ausgehend neben-
einander angeordnet bis zum Tank 20, wobei das Be-
tankungsventil 12 mit einem Luftsammler 22 mit dar-
an abgewinkelt angeschlossener Entlüftungsleitung 
18 umgegeben ist. Ferner ist die Schutzhülle 14 aus 
einem diesen Luftsammler 22 umgebenden, relativ 
großvolumigen, metallischen Gehäuse bzw. Bauteil 
24 und zwei daran angeschlossenen metallischen 
Rohren 26 und 28 gebildet.

[0021] In Fig. 3 und Fig. 4 ist ein Ausführungsbei-
spiel eines erfindungsgemäßen Tankanschlusses 30
gezeigt. Der Tankanschluss 30 ist im Hinblick auf sei-
ne Anordnung an einer Außenhaut 11 eines zugehö-
rigen Kraftfahrzeugs, ein Betankungsventil 12, eine 
zu einem Tank 20 führende Kraftstoffleitung 16 und 
eine ebenfalls zum Tank 20 führende Entlüftungslei-
tung 18 wie das in den Fig. 1 und Fig. 2 gezeigte Bei-
spiel gestaltet.

[0022] Im Hinblick auf die Leitungsführung ist der 
Tankanschluss 30 hingegen anders gestaltet, da bei 
diesem die Kraftstoffleitung 16 über ihre gesamte 
Länge hinweg innerhalb der Entlüftungsleitung 18
verläuft, also koaxial, als eine Leitung in der Leitung.

[0023] Ferner ist eine zugehörige Firewall bzw. 
Schutzhülle 32 (erheblich einfacher und bau-
raumsparender) als ein zylindrisches Bauteil 34 mit 
nur einem daran angeschlossenen Rohr 36 gestaltet, 
welches die Entlüftungsleitung 18 umgibt. Entspre-
chend ist in dem Bauteil 34 ein kompakter, zylindri-
scher Luftsammler 38 angeordnet, an dem die Belüf-
tungsleitung 18 koaxial zur Kraftstoffleitung 16 ange-
schlossen ist.

Patentansprüche

1.  Tankanschluss (30) eines Fahrzeugs, insbe-
sondere eines Kraftfahrzeugs, mit einer von einem 
Tank (20) zum Fahrzeugäußeren (11) führenden 
Kraftstoffleitung (16) und einer vom Tank (20) zum 
Fahrzeugäußeren (11) führenden Entlüftungsleitung 
(18), bei dem die Entlüftungsleitung (18) über die 
Länge der Kraftstoffleitung (16) hinweg koaxial zu 
dieser ausgebildet ist.

2.  Tankanschluss nach Anspruch 1, bei dem die 
Kraftstoffleitung (16) zu einer am Fahrzeugäußeren 
(11) angebrachten Koppelstelle (12) zum Anschlie-
ßen einer Betankungsleitung geführt und an der Kop-
pelstelle (12) mit einem Luftsammler (38) umgeben 
ist, an dem die Entlüftungsleitung (18) koaxial zur 
Brennstoffleitung (16) angeschlossen ist.

3.  Tankanschluss nach Anspruch 1 oder 2, bei 
dem die Entlüftungsleitung (18) die Kraftstoffleitung 
(16) radial außen umgebend gestaltet ist.

4.  Tankanschluss nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, bei dem die Entlüftungsleitung (18) und die 
Kraftstoffleitung (16) und insbesondere auch der Luft-
sammler (38), von einer metallischen Schutzhülle 
(32) umgeben sind, die als ein einzelnes Rohr (36) 
gestaltet ist.

Bezugszeichenliste

10 Tankanschluss gemäß dem Stand der Technik
11 Äußeres bzw. Außenhaut des Kraftfahrzeugs
12 Betankungsventil
14 Firewall bzw. Schutzhülle gemäß dem Stand 

der Technik
16 Kraftstoffleitung
18 Entlüftungsleitung
20 Kraftstoff-Vorratsbehälter bzw. Tank
22 Luftsammler gemäß dem Stand der Technik
24 Gehäuse bzw. Bauteil der Schutzhülle
26 Rohr der Schutzhülle
28 Rohr der Schutzhülle
30 Tankanschluss gemäß der Erfindung
32 Firewall bzw. Schutzhülle gemäß der Erfin-

dung
34 Gehäuse bzw. Bauteil der Schutzhülle
36 Rohr der Schutzhülle
38 Luftsammler gemäß der Erfindung
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5.  Kraftfahrzeug mit einem Tank (20), einer vom 
Tank (20) zum Fahrzeugäußeren (11) führenden 
Kraftstoffleitung (16) und einer vom Tank (20) zum 
Fahrzeugäußeren (11) führenden Entlüftungsleitung 
(18), bei dem die Entlüftungsleitung (18) und die 
Kraftstoffleitung (16) sich koaxial erstrecken.

6.  Kraftfahrzeug nach Anspruch 5, bei dem die 
Kraftstoffleitung (16) im Inneren der Entlüftungslei-
tung (18) angeordnet ist.

7.  Kraftfahrzeug nach Anspruch 5 oder 6, bei 
dem eine Koppelstelle (12) zum Anschließen einer 
Betankungsleitung für das Kraftfahrzeug vorgesehen 
ist und sich die Kraftstoffleitung (16) durch die Kop-
pelstelle (12) hindurch im Inneren der Entlüftungslei-
tung (18) erstreckt.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
4/6



DE 10 2008 020 427 A1    2009.10.29
Anhängende Zeichnungen
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